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Wassermassen atlantischen Ursprungs. Insbesondere beim Ubertritt über die Bänke an der 
Rinne traten Vermischungen durch Turbulenzen, ablandige Winde und Abkühlungsprozesse 
auf, so daß (anormal) salzreiches Wasser auch an der Oberfläche erschien (Abb. 17). 
Der erhöhte Einstrom im Bereich der Norwegischen Rinne und die meist bodennahe Aus-
breitung der Kompensationsströmung lassen sich deutlich als Salzgehaltsmaximum in den 
Vertikalprofilen verfolgen (Abb. 18): Topographisch gesteuert, wie die Verteilung der 
Tiefenlage der Salzgehaltsmaxima der Vertikalprofile zeigt (Abb. 19), breitet sich das 
nachströmende·Wasser bis an den nördlichen Rand der Doggerbank aus. Wie weit auch öst-
lich vorn Tail End Anteile dieser Wassermassen nach Süden fließen, bleibt wegen der in 
der Deutschen Bucht fehlenden Messungen offen. 
Die vertikalen Salzgehaltsdifferenzen waren auf vielen Stationen sehr gering, weil die 
winterliche Vertikalkonvektion und die wind- und gezeitenstrombedingten Turbulenzen 
der Wasserrnassendifferenzierung durch die schichtweise unterschiedlichen Transport-
richtungen überlagert waren. In der Abb. 19 sind die als vertikal homohalin anzu-
sehenden Bereiche schraffiert. Die vertikalen Salzgehaltsunterschiede betragen hier 
weniger als 0,01 0/00 • Da die Salzgehaltsanomalien (Abb. 17) aber alle in den natür-
lichen Schwankungsbreiten lagen, sind direkte Einflüße auf die Fischbestände nicht auf 
diesen "ersten Blick" auszumachen. 
Die Nährstoffproben werden z. Zt. bestimmt. Über die Ergebnisse wird zum gegebenen 
Zeitpunkt an dieser Stelle berichtet. 
G. Wagner u. G. Wegner 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Untersuchungen am Köhler in der Nordsee und in den Gewässern 
westlich der Britischen Inseln 
(80. Reise FFS "Wa1ther Herwig" vorn 02.02.-03.03.1987) 
Die Bundesrepublik Deutschland beteiligte sich mit dem Fischereiforschungsschiff 
"Walther Herwig" an dem jährlich durch Forschungsschiffe mehrerer Nationen durchge-
führten "Internationalen Jungfischprogramrn in der Nordsee". 
Da sich von Februar bis Mitte März in der nordwestlichen Nordsee und bei den 
Hebriden (leES-Gebiete IV a W und VI a) die Laichkonzentrationen des Köhlers bilden, 
wurde diese Reise auch zur Untersuchung der Köhlerbestände genutzt. 
Für das Jungfischprogramm wurde die Nordsee in Quadrate von 30 x 30 sm Kantenlänge 
aufgeteilt. In jedem Quadrat war ein Hol mit dem GOV-Trawl mit Innensteert von 
30 Min. Dauer vorgesehen. Diese Quadrat-Auf teilung wurde auch für das Köhler-Pro-
gramm westlich von lOWest beibehalten. Allerdings wurde hier, wegen gelegentlich 
auftretender schlechterer Bodenbeschaffenheit, das 180-Fuß-Heringsnetz ohne Innen-
steert eingesetzt und jedes Quadrat, je nach den Bodenverhältnissen, mit bis zu 
drei Hols befischt. 
Die Köhlerfänge in den beiden Gebieten sind nach Stückzahl und kg/Std. in den Abb. 1 
und 2 wiedergegeben. Beide Karten zeigen das für die Monate Februar und März ge-
wohnte Bild der Köhler-Verbreitung. 
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Abb.1: Verbreitung des Köhler in der Nordsee während der 80. Reise 
FFS "Walther Herwig", 2.2.-3.3.1987. 
Obere Zahl : Stückzahl/Stunde 
Untere Zahl: kg/Stunde 
x nicht befischt. 
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Abb.2: Verbreitung des Köhler in den Gewässern westlich der Britischen Inseln 
während der 80. und 81. Reise FFS "Walther Herwig", Februar/März 1987. 
Obere Zahl : Stückzahl/Stunde 
Untere Zahl: kg/Stunde 
x nicht befischt 
Die unterschiedliche Alterszusammensetzung läßt sich auch aus den mittleren Längen 
erkennen. Sie betrug an der Ostkante 44,4 cm, bei den Shetlands 58,8 cm, und bei 
den Hebriden 66,7 cm. 
Im letztgenannten Gebiet wurde hauptsächlich entlang der 200 m -Tiefenlinie bis 
8°West und 58°30'Nord gefischt, womit das Hauptlaichgebiet um den Fangplatz "Ohr" 
abgedeckt wurde. Zusätzliche Proben wurden während der nächsten Reise (Fahrtleiter 
H. DORNHEIM, siehe anschliessenden Beitrag) gesammelt und in diesem Bericht mit 
ausgewertet. 
Die größten Köhler-Konzentrationen wurden nordwestlich der Hebriden gefunden 
(Abb. 2). Hier war auch eine rege Fischereiaktivität vor allem deutscher und 
französischer Fischereifahrzeuge zu beobachten. 
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Abb.3: Altersverteilung des Köhler in der Nordsee 
(Ostteil = östlich von 20 Ost, Westteil = westlich von 20 Ost bis 40 West) 
und in den Gewässern westlich der Britischen Inseln 
in 0/00 Gewicht / Alter in kg 
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Abb.4: Längenverteilung des Köhler in %0' 
3-cm-Gruppen. 
Gebietsaufteilung wie in Abb. 3. 
Während in der zentralen Nordsee nur wenige Köhler nachzuweisen waren, wurden nörd-
lich der Viking Bank Konzentrationen überwiegend vierjähriger Köhler gefunden 
(Abb. 3,4). Diese Tiere waren wahrscheinlich die letzten der regelmäßig im Sommer 
des Vorjahres die norwegischen Küstengewässer verlassenden, überwiegend dreijährigen 
Köhler, die jährlich die Basis der Sommer- und Herbstfischerei an der Ostkante 
bilden. Sie zerstreuen sich im Laufe des Winters in nördliche Richtungen. 
Westlich von 2°0st (Westteil der Nordsee, siehe Abb. 3 und 4) wurden auch größere, 
laichreife bzw. bereits ausgelaichte Köhler gefangen. Die besten Fänge wurden nörd-
lich der Shetlands entlang der 200 m -Tiefenlinie gemacht, während auf anderen 
bekannten Fangplätzen, so z.B. der Pobie-Bank, nur einzelne Tiere ins Netz gingen. 
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Abb.5: Anteile von jugendlichen (j) und geschlechtsreifen Köhlern (r) (Stückzahlen) 
in der Nordsee und den Gewässern westlich der Britischen Inseln. 
In den Fängen waren wieder vierjährige Köhler stärker vertreten, aber über 70 % 
wurden von älteren laichreifen Tieren gestellt und 15 % waren 10 Jahre alt und 
älter. Es konnten auch noch einige Fische des ursprünglich sehr starken Jahrganges 
1973 nachgewiesen werden. 
Ein Vergleich der Anteile von jugendlichen (j) und geschlechtsreifen (r) Tieren 
in den Fängen (Abb. 5) zeigt deutlich die Zunahme älterer Köhler von Ost nach West. 
Die Laichzeit hatte zur Zeit der Untersuchungen in den Gewässern westlich der 
Britischen Inseln,also Ende Februar/März, ihren Höhepunkt bereits überschritten. 
So befanden sich von den in VI a untersuchten Köhlern 51 % im Reifestadium VII, 
d.h. sie waren in den letzten Stadien des Laichens oder ausgelaicht. 
H.H. Reinsch 
Institut für Seefischerei 
Außenstelle Bremerhaven 
